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Angemeldete Fremde. 
Angekemmen vom 15 ten bis 16. Februar 1828. 


Hr. Sekretair Löwenſtein von Pelplin, log. im Hotel de Thorn. 
— — — — — 


Bek ann tem ach ung. 

; Am 23. Januar d. J. iſt in dem Feſtungsgraben bei der barmherzigen 
Bruͤderſchanze, hieſelbſt der Leichnam einer unbekannten Perſon mannlichen Geſchlechts, 
von mittler Statur, mit ſchwarzen Haaren, welcher bereits in hohem Grade in 
Faͤulniß übergegangen, und mit Uberbleibſeln von einem Hemde, einem weißwollenen 
Wamſe, blautuchenen Hoſen und darüber Drillichhoſen auch guten Schuhen mit 
Hufeiſen bekleidet war, eingefroren gefunden worden. 

Alle diejenigen nun, welche uͤber den Namen, Stand und die Familienverhaͤlt⸗ 
niſſe fo wie über die Veranlaſſung des Todes dieſes Menſchen Auskunft zu geben 
in Stande ſind, werden aufgefordert, hiervon unverzüglich dem unterzeichneten Gerichte 
Anzeige zu machen, und es ſollen dieſelben mit keinen Koſten deshalb behelliget 
werden. Danzig, den 5. Februar 1828. . 

Bönigl. Preuß. Land/ und Stadtgericht. 


t ee n. 

In Gemaͤßheit des in der hieſigen Boͤrſe, ſo wie in den Boͤrſen zu Königs, 
berg und Stettin aushaͤngenden Subhaſtationspatents vom heutigen Tage, ſoll das 
zu dem Nachlaße des Schiffscapitains Herrmann Janſſen gehdrige, im Jahr 1815 
zu Königsberg von eichenem Holze neu erbaute, 113 Normallaſten große, mit Ein⸗ 


ſchluß des Inventarii auf 3747 Rthlr. 20 Sgr. gerichtlich gewuͤtdigte, mit einem 


Deck verſehene einmaſtige Galliot⸗Schiff „Juliane“, auf den Antrag eines Schiffs⸗ 
gläubigers in dem auf 5 8 f 

den 20. Maͤrz d. J. Mittags um 12 Uhr 5 
anberaumten peremtoriſchen Termin durch den Auetionator Engelhardt oͤffentlich aus⸗ 
geboten, und dem Meiſtbietenden, wenn keine geſetzliche Hinderniſſe eintreten, zuge⸗ 


ſchlagen werden. 


Die den Patenten beigefügte Taxe kann auch in unſerer Regiſtratur eingeſehhen 
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werden. Zugleich werden alle unbekannten Gläubiger, welche an dieſes Schif ırs 
gend Anſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, dieſe ihre For⸗ 
derungen ſpaͤteſtens in dem anberaumten Termine dem unterzeichneten Gericht anzu⸗ 
zeigen und nachzuweiſen, oder zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren Anſpruͤchen an dies 
ſes Schiff und deſſen Kaufgelder werden praͤcludirt werden. - 

Danzig, den 30. Januar 1828. == 
"Rönigl. preuß. Commerz⸗ und Admiralitaͤts⸗ Collegium. 


; Es wird hiedurch bekannt gemacht, daß der Einwohner Zofep Omieczinski 
in Subkau und deſſen verlobte Braut die unverehelichte Chriftina Kucht gemäß ges 
richtlichen Vertrages vom 21. d. M. die Gemeinſchaft der Guͤter und des Erwer⸗ 

bes in ihrer künftigen Che ausgeſchloſſen haben. 5 
Dieſchau, den 30. Januar 1828. 
2 Koͤnigl. Weſtpreuß. Landgericht Subkau. , 


Wegen eines zu geringen Pachtgebotts für das ad. Gut Fitſchkau if ein 
nochmaliger Verpachtungs⸗Termin auf den 5. März c. daſelbſt angeſetzt. Den 
Pachtliebhabern wird noch bekannt gemacht, daß die baaren Gefaͤlle von den Eins 
ſaaſſen in Fitſchkau mit verpachtet werden follen. Die näheren Bedingungen ſind 
bei unterzeichneten Landſchafts⸗Deputirten täglich einzuſehen. Simon. 


Aufruf zur Wobltbätigkeit. 

Am 3. d. M. Sonntag Abend nach 9 Uhr, brannte plotzlich zu Klein⸗ 
Trampken das Wohnhaus des Einſaaßen Johann Zeller daſelbſt, nebſt Scheune 
und allen Stallungen ab, wodurch derſelbe mit Frau und Kindern in einen huͤlfs⸗ 
beduͤrftigen Zuſtand gerathen iſt. Vor allem aber haben durch dieſen Brand vers 
toren: die alte betagte Mutter Wittwe Zeller und deren Tochter Wittwe Scheurer. 
Beide Wittwen haben allt ihre Habe eingebüßt, und nichts weiter gerettet als ihr 
krankes Leben; fie. find daher jetzt der Huͤlfe und der wohlthaͤtigen Barmherzigkeit 
ihrer Mitmenſchen äußerſt beduͤrftig, und flehen daher öffentlich und dringend darum 
an. — Wer mittheilen kann und will, moͤge ſeine milde Gabe — auch die kleinſte 
wird mit innigem Danke aufgenommen werden, — bei dem Kaufmann Herrn 
Schulz, unterm Glockenthor zu Danzig, oder in dem Königl. Landrathsamte zu 
Prauſt, oder in dem. Haufe des Einſaaßen Matthias Zeller zu Böfendorff guͤtigſt 

niederlegen. — f Sobrecht, Pfarrer. 


53 F i 
5 Es wird Ende dieſes Monats, eine halbe Meile von Danzia, eine Kinder⸗ 
Frau geſucht. Nähere Nachricht erhält man in der Langgaſſe W 407. 
Vom Ilten bis 14. Februar 1828 ſind folgende Briefe retour gekommen: 
1) Birch à Breslau. 2) Neuhaus 4 Mewe. 3) Nichſinkin à Graudenz. 4) r. 
Denagski 4 Wezicy. 5) Pflüger 3 Königsberg. 6) Hennig à Berlin. 7) Bouche 
a Berlin mit 2 N K. Anw. 3 ,. 8) Topp & Saalfeld. 9) Gieſe à Elbing. 
Boͤnigl. Preuß. Ober Poſt · Amt. 
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Veet m i ett d u ng e n. 

Dos zum Nach tuß der im Kerker hieſelbſt verſtorbenen Anton Heinrich 
Taubeſchen Eheleute gehörige, auf dem Fiſchmarkt am Tobiasthor sub e 1594. 
B. der Servisanlage belegene, in maſſioen Mauern 3 Etagen hoch erbaute, durch⸗ 
weg in gutem baulichen Zustande befindliche, ſehr wohnlich eingerichtete, beſonders 
zum Kleinhandel vorzuͤglich geeignete Wohnhaus mit Souterrain, 2 Kuͤchen und 7 
heitbaten Stuben, foll von Oſtern d. J. ab vermierhet, und kann auch noch vor 
der rechten Ziehzeit bezogen werden. Ich fordere daher Miethsluſtige auf, ſich 

den 21. Februar d. J. Nachmittags 3 Uhr 

in dem zu vermiethenden Hauſe einzufinden, ihre Gebotte zu verlautbaren und zu 
erwarten, daß ich mit demjenigen, welcher bis 5 Uhr der Meiſt⸗ und Beſtbietende 
bleibt, bei vorausgeſetzter Annehmlichkeit des Gebottes, ſogleich den Mieth⸗Contrakt 
abſchließen werde. Der Juſtiz⸗Commiſſarius Self, Pe 
als gerichtlich beſtellter Curator der A. H. Taubeſchen Erbſchafts⸗Liquidationsmaſſe. 

In dem Haufe Heil. Geiſtgaſſe unter dem Zeichen der „Bienenforb« NE 
962, 2 Treppen hoch, iſt ein ſehr bequemes Logie beſtehend aus 3 Stuben, eigner 


Käcbe, Npartement und den halben Boden an ruhige wo möglich kmderloſe Familie 


zu Oſtern rechter Ziehzeit zu vermiethen. Nähere Nachricht Fiſchmarkt NZ 1599, 

Heil. Geiſtgaſſe W 773. iſt eine Hinter: und Vorſtube parterre an ein: 
zelne Perſonen zu vermiethen. 5 5 

Eine Bude am Stock iſt zu permiethen. Das Nähere zu erfragen Langen: 
markt 446. ER 1 x g 

Johannisgaſſe e 1327. iſt ein Saal und Gegenſtube, Kuͤche, Boden, Kel⸗ 
ler und Apartement Oſtern zu vermiethen. 2 * 

Am Vorſtaͤdtſchen Graben W 2079. iſt eine Unterſtube nebſt Alkoven, ei⸗ 
gener Küche, Keller und Apartement zur rechter Zeit zu beziehen. 

Dritter Damm M 1426. ſind 3 gemalte Stuben, nebſt Küche, Keller und 
Voden zu vermiethen und rechter Zeit zu beziehen. 


Seifengaſſe 2 952. iſt eine Stube nach der Waſſerſeite hinaus nebſt Schiaf⸗ 
kabinet mit und ohne Meubeln an einen einzelnen ruhigen, jedoch maͤnnlichen Be: 


wohner zu vermiethen. 3 


Breitegaſſe AZ 1040, in der -erfien Etage ift eine Stube nach vorne mit 


Meubeln, auch auf Verlangen mit Bekoͤſtigung zu vermiethen. Das Nähere Heil. 
SGeiſtgaſſe M 923. parterre. f . 


Die Häufer Hundegaſſe ME 274. und Breitegaſſe AS 1147. find zu ver; 
miethen und Oſtern d. J. zu beziehen. Das Nähere darüber erfaͤhrt man Lang⸗ 
gaſſe M 370. a 5 5 


Wollwebergaſſe M 1988. find zwei Zimmer nach vorne mit Meubeln an 


1 


einzelne Herren zu vermiethen und den A. März ju San. 


thor M 134. beliebigſt zu infpiciren. 


Genehmigung oͤffentlich ausgerufen werden: 


— 
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ei Mira: De 
Dienſtag, den 19. Februar 1828, ſoll auf freiwilliges Verlangen in dem 
Artushofe an den Meiſtbietenden zugeſchlagen werden: 


Ein hieſebſt in der Goldſchmiedegaſſe unter der Servis A2 1070. belegenes 
und im Hypothkenbuche AZ 19. verſchriebenes Grundſtuͤck beſtehend in einem maſ⸗ 
fiven Wohnhauſe nebſt Hofraum und Hintergebaͤude. — - 
Auf dieſem Grundſtuͤcke haftet ein Grundzins von jährfih 1 fl. 23 Gr. 6 Pf. 
Danziger, ingleichen ein Hppotheken⸗Capital von 900 4, welches gekündigt ift, 
und ſoll daher das ganze Kaufpraͤtii baar eingezahlt werden, wobei bemerkt wird, 
daß Kaufliebhaber von dem Grundſtuͤcke ſtets an Ort und Stelle, ſo wie von dem 
Beſitz⸗Documente im Auctions⸗Bureau Fiſcherthor W 134. ſich informiren koͤnnen. 


Dienſtag, den 19. Februar 1828 fol im Auftrage der beiden Wohlloͤblichen 
Vorſteher Collegten der combinirten Hospitäler zum Heligengeiſt und St. Eliſabeth 
und der Kirche St. Peter und Pauli an den Meiſtbietenden mit Vorbehalt der 

Ein hieſelbſt in der Frauengaſſe an der Ecke vom Altenroß sub M 839. 
belegenes und im Erbbuche Frauengaſſe ase Fol. 93. B. verſchriebenes Grundſtuͤck, 
beſtehend aus 1 Vorderhaus, 1 Seitengebaͤude und ein groͤßtentheils verfallenes 
Hintergebaͤude. f a 

Von dem Tage des Eingangs der Genehmigung, übernimmt der Käufer das 
Grundſtuͤck mit allen Verbindlichkeiten in polizeilicher Hinſicht, und alle Laſten und 
Abgaben deſſelben, ſo wie auch die Kaufgelder ſofort baar erlegt werden muͤſſen. 

Kaufliebhaber werden gebeten, ſich von dem baulichen Zuſtande der Gebaͤude 
an Ort und Stelle durch den Vaͤcker meiſter Herrn Datow Frauengaſſe M 890. zu 


uͤberzeugen und die Hypotheken⸗Documente nebſt Tape im Auctions⸗Bureau Fiſcher⸗ 


4 1 
Dienſtag, den 19. Februar 1828, ſoll im Auftrage Es. Wohlloͤbl. Vorſteher⸗ 
Collegii der combinirten Hospitaͤler zum Heiligengeiſt und St. Eliſabeth, in dem 
EL Ar den Meiftbietenden mit Vorbehalt der Genehmigung öffentlich ausge; 
rufen werden: N 
Ein hieſelbſt auf der Speicher⸗Inſel in der Hopfengaſſe belegener und im Erb⸗ 
buche Hopfengaſſe wallwaͤrts Fol. 58. B. verſchriebener Speicher, „Der hungrige 
2975 Benannt, 4 Etagen hoch von ausgemaurtem Fachwerk erbaut und mit Pfan⸗ 
uen gedeckt. N i 
Von dem Tage des Eingangs der Genehmigung übernimmt der Kaͤufer das 
Grundſtuͤck wii allen Verbindlichkeiten in polizeilicher Hinſicht und alle Laſten und 
Abgaben deſſelben, fo wie auch die Kaufgelder ſofort baar erlegt werden muͤſſen. 
Kaufliebhaber werden gebeten, ſich von dem baulichen Zuftande des Speichers 
an Ort und Stelle mittelſt des Kornwerfers Herrn Wolff zu überzeugen, und die 


Hypotheken⸗Documente nebſt Taxe im Auctions. Bureau Fiſcherther WM 134. belie⸗ 


bigſt zu inſpiziren. 
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Sachen zu verkaufen in Danzig. 
a) Mobilia oder bewegliche Gachen. ; 
Sſpaniſche ſehr reife ſuͤße Weintrauben, ſaftreiche Eitronen zu 4 Sgr. bis 
2 Sgr., hundertweiſe billiger, ſuͤße Aepfelſienen, Pommeranzen, Jamaica⸗Rumm 
die Bouteille 10 Sgr., Holl. Voll⸗Heringe in 28, aͤchte Bordeauxer Sardellen, Ital. 
Kaſtanien, trockene Succade, feines Speiſedl, kleine Capern, geſchaͤlte ganze Aepfel, 
Birnen, indianiſchen Soy, Pariſer und Engl. Pickels, Tafelbouillon, achte Ital. 
Macaroni, friſchen Parmafanz, grünen Kraͤuter⸗, Limburger⸗ und Edamer Schmand; 
Käfe erhält man in der Gerbergaſſe No. 63. ee 
Pecco⸗, Kugel-, Hayfanz und Congo⸗Thee wird fortwährend zu billigen 
Preiſen verkauft Jopengaſſe M 737. bei Meyer. 5 
Staͤrke⸗Syrop von ausgezeichneter Güte iſt zu herabgeſetzten Preiſen in 
Faͤßern zu haben bei C. 8. Gottel. 
Feiner Hamburger Kanaſter, aͤchte Havannah⸗Cigarren, 
wie auch ſchoͤne Hamburger find billig zu kaufen Langgaſſe AZ 531. 


Mahagoni Secretaire und polierte birkene Kleider⸗Secretairce, mahagoni 
und birkene Commoden, Wafchrifche ꝛc. find zu billigen Preiſen zu haben Schmie⸗ 
degaſſe M 100. 

Von den ſo ſehr beliebten Holl. Kabliau find noch 
einige / Tonnen, wie auch einzeln Fiſche und vorzüglich 
ein Holl. Heringe in 1A6tel und Stuͤckweiſe zu haben am 

ohen Thor No. 28. bei J. W. Seren 

a Auf dem Holm iſt Kuh: und Pferdeheu auch Gyps und Deckrohr billig 
zu verkaufen. 


wi Sehr guter Madeira: Wein zu 20. Sgr. die Bouteille iſt Langgaſſe J 370. 
zu kaufen. er 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sache. 
Gemäß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent, ſollen die der Witt⸗ 
we Anna Amalia Catharina Stahlenbrecher hieſelbſt gehörige sub Litt. A. II. 
88. 99. 100. und 115. hieſelbſt in der Neuſtadt belegene, auf 14698 Rthl. 16 
Sgr. 6 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤcke im Wege der nothwendigen Subha⸗ 
ſtation oͤffentlich verſteigert werden. E 
Die Licitations⸗Termine hiezu find auf ’ 
den 23. April, 
den 25. Juni und N 
den 27. Auguſt 1828, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 


— 0 —- 
bor dem Deputirten Hrn. Juſtiztath Wlebs anberaumt, u. werden die befk- und 
zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadt⸗ 
gericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu ver⸗ 
lautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im letzten Termin Meiſt⸗ 
bietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck 
zugeſchlagen, auf die etwa fpäter einkommenden Gebotte aber nicht. weiter Nück⸗ 
ſicht genommen werden wird. 7 . 

Die Taxe der Grundſtuͤcke kann übrigens in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden. . f ine 

Elbing, den 19. Januar 1828. u 
Bönigl. preuß. Stadt »Beriche. 


a Dias den Einſaaſſen Johann Frieſeſchen Eheleuten zugehörige in der Dorf⸗ 
ſchaft Klein Montau sub No. 11. des Hypethekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, mel: 
ches in einem Wohnhauſe und Stall 52 Fuß lang und 33; Fuß breit nebſt zwei 
Hufen Land beſtehet, ſoll auf den Antrag eines Realglaubigers, nachdem es auf 
die Summe von 2708 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Sub: 
haſtation verkauft werden, und es ſtehen hiezu drei Lieitations⸗Ternune auf 
den 25. April, 
den 27. Juni und 
Pr den 29. Auguſt 1828, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Referendarius Rowalleck in 
unſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 2 N 
Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in 
den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu werlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 
Die Tape dieſes Grundſtücks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur einzusehen. 
Marienburg, den 10. Januar 1828. / 
Bönigl. Preuſſiſches Landgericht. 


Zum Verkauf des dem Drechslermeiſter Chriſtoph Conrad zugehörigen, in 
der Stadt Marienburg sub Ne. 315. 316. gelegenen, aus einem Wohnhauſe beſte⸗ 
henden und auf 465 N 8 Eger geſchaͤtzten Grundſtuͤcks, ſteht ein neuer Lizita⸗ 
tienster min auf 8 . 

den 15. April c. f 


in unſerm Berhörzimmer vor dem Herrn Aſſeſſor Thiel an, welches beſitz und jahr 
lungsfähigen Kaufluſtigen hiemit bekannt gemacht wird. 
Marienburg, den 14. Januar 1828. 
Roͤnigl. Preuß, Landgericht. 


Das in dem adelichen Dorfe Köln belegene, dem verftorbenen Jacob Zinke 
zugehorige geweſene Bauergrundſtuͤck mit den dazu gehörigen Pertinenzien, wird 


l 
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nach der desfalls ergangenen rechtskräftigen Eutſcheidung zur Subhaſtation ge⸗ 
ſtellt; es iſt am 29. Mai v. J. auf 132 At 10 Sar. abgeſchaͤtzt worden. 
Zum Verkauf deſſelben ſteht ein peremtoriſcher Bietungstermin auf 
den 25. April d. J. Vormittags um 11 Uhr FE 
in Köln an, wozu Kaufluſtige welche Sicherheit für ihr Gebott beſtellen, mit dem 
. — genen werden, daß dem Pluslicitanten das Grundſtuͤck zugefchlagen. 
werden ſoll. a . 
Neuſtadt, den 14. Januar 1828. a 
Das patrimonial⸗Gericht der Zalgnze und Koͤlnſchen Güter, 


eng; et — 2 = 5 
edbıctal: Ziration 


Alle diejenigen, welche aus irgend einem Grunde einen dinglichen Anſpruch 
an nachſtehende hier gelegene Grundſtüͤcke nebſt Zubehoͤrungen, als: 

1) an die, dem Stadtkaͤmmerer Preiſſ sen. gehörige wuͤſte Bauſtelle No. 73., - 
2) an era Bürgerhaus No. 48. dem juͤdiſchen Staatsbürger Selig Casper Arendt 
zugehoͤrig, 8 8 ; f 
3) an die hier im Toͤpfer⸗ und Muͤhlenfelde belegene halbe Hufe sub No. 170. 

den Martin Knorrſchen Erben zugehörig, 5 
4) an die, im Stargardterfelde gelegene halbe Hufe sub No. 65. dem Kaufmann 
Preiß sen. gehörig, ET 
5) an die halbe Hufe sub No. B. LVI, im Toͤpferfelde belegen, und dem 
Tiſchler Gottlieb Fuchs zugehoͤrig, n : 
6) an die halbe Hufe No. 71. im Toͤpferfelde, dem Eigenkaͤthner Gottfried 
Sonntag gehoͤrig, „= 
7) an den hier sub No. 145. gelegene Gatten des Tiſchlers Marim Friedrich 
Schoͤn wald, * 

8) an die Scheune des Kuͤrſchners Carl Jäger No, 85. — 
9) an die hier sub No. 62. vor dem Danzigerthore am Neuguthſchen Wege ge⸗ 

legene Scheune des Gloͤckners Friedrich Lau, i 3 \ 

10) an das, ebendemſelben zugehörige, sub No. 93. verzeichnete Buͤrgerhaus, 

11) an das Bürgerhaus: des Niemermeifterg Gottlieb Neubauer sub No. 94., 

12) an die wüſte Bauſtelle des Vorſtaͤdters Joſeph Wilma sub No. 54, 

13) an die Kathe des Toͤpfers Caſimir Kupevwski sub No. 134, : » 
14) an die Kathe des Schuhmachermeiſters Michael Kyeck sub, No. 140. f 
15) an = 5 No. 196. verzeichnete, dem Rademacher Balthaſer Dreſoke gehd⸗ 

rige Kathe, \ 
16) an das Wohnhaus No. 127. 3. dem Leinweber Gottlieb Ruſtack gehdrig, 
17) an die Kathe des Schuhmachers Ehriftian Mathes sub No. 127. b. 
18) an die Kathe des Eigenthuͤmers Michael Strehlke sub No. 169. 2 
19) an die, dem Vorſtaͤdter Georg Böttfer gehörige sub No. 160. b. verzeichnete 


— 


Kat b 
20) an die Kathe des Eigenkaͤchners Michael Stumbaum sub Me. 170. 
21) an die Kathe des Eigenthuͤmers Jahann Swiezkowski sub No. 181. 


* 


22) an die Kathe des Eigenthuͤmers Martin Gdanietz sub No. 205. 0 
23) Be Hure No. 173. verzeichnete, dem Eigenthumer Johann Müller gehörige 
albe Hufe, 5 
24) an die halbe Hufe No. 177. dem Michael Burau gehörig, 
25) an das Wohnhaus No. 121. dem Tuchmacher Gaͤbel zugehdrig, 
26) an die halbe Hufe des Eigenthuͤmers Chriſtian Schulz sub No. 25. 
27) an die halbe Hufe Ro. 3. im Stargardter⸗ und Muͤhlenfelde gelegen, dem 
Schaarwerkskaͤthner Johann Swiczkowski gehoͤrig, 
28) an die halbe Hufe des Eigenthümers Johann Chriſtian Kreſin sub No. 2. 
29) an das Bürgerhaus des Rathmannes Martin Johann Marderwald sub No. 6. 
30) an das hier sub No. 16. verzeichnete, dem Tuchmacher Chriſtian Engler 
gehoͤrige Buͤrgerhaus, 5 . a 
30) an das Buͤrgerhaus des Johann Jacob Gallei No. 46. und 47 
zu haben glauben moͤchten, werden hierdurch aufgefordert, ſolche innerhalb dreier 
Monate, laͤngſtens aber in dem, an der gewoͤhnlichen Gerichtsſtelle allhier auf 
den 8. März 1828 Vormittags um 9 Uhr 
beſtimmten Termine anzumelden und zu beſcheinigen; widrigenfalls die ſich Nicht⸗ 
meldenden mit ihren dinglichen Anſpruͤchen auf dieſe Grundſtuͤcke präcludirt, und 
ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 5 
Schöneck, den 19. September 1827. . N 
Bönigl. Preuß. tand⸗ nad Stadtgericht. 


— — 
x Sen: c Derſiche rung. 8 
Versicherungen gegen Feuers, und Strohmgefahr werden ſür die öte 
Hamb, Assccuranz: Comp, angenommen Hundegasse No. 279. von \ 
2 In. Ernst Dalkowski.. 


Die Aachener Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft welche durch ihr Grund⸗Ca⸗ 
pital, durch loyale Verſicherungs Bedingungen und mäßige Prämien gerechte An: 
ſpruͤche auf das Zutrauen des Publikums hat, empfiehlt 100 zu Verſicherungen durch 


die unterzeichnete Haupt⸗Agentur zu Danzig. 
2 Val. Gottl. Meyer, Jopengaſſe No. 737. 


Sonntag, den 10. Februar d. J., find in nachbenannten Kirchen 
zum erſten Male aufgeboten: 


St. Catharinen. Der Bärger und Korumtſſer Peter Aldrecht, Wittwer, und Frau Carolina Renata ab- 
geſchiedene Staͤck. \ 

St. Varthelomdi. Der Handlungsdient: Johann Nathanael Rothländer und Jungfer Paulina Peru. 

Heil. 1 Der Arbeitsmann Ehriſtoph Kurz und Igfr. Friderike Caroline Schull, beide aus Pietz 


Berichtigung. In M 40. des Intelligenz⸗Blatts pag. 47. in der 8. Zeile 
von unten leſe man Frauengaſſe WM 883., nicht 882. N n 


